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Redakten

Druck und Verlag A. Ludwigs Buchdrnckerei Rothe, Politt öe Co. in DLILS.

Heis, den 24.Nr 13.

   Jnserate werden bis Donners-
tag mittag in der Geschäftsstelle
angenommen. — Preis für die

fünfgespaltene Petitzeile 1,50 M.,
für außerhalb des Kreises Oels

Wohnende 2,00 Mk-0.
es ‚'

Max Politi.

März 1922.. 60. Jahrgang

Anitlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

O els, den 18. März 1922.
Notstaudsmaßuahmen zur Unterstützung von Rentenenisifängeru

aus der Invaliden- und Angestellten--rVersiilJeruiig.
Aus Grund des Gesetzes vom 7. Dezember 1921. sind die

Gemeinden 'L'5LL11511‘LLI51'e,t deutsch-en Cuipfsänsgern von Renten ausg;
der Jiiibsasl·ideiii- und :)l·usgestellteu-«lsiiisiibierunaJ aus Antrag
Unterstiitziiiugens zu gewähren. Uuter Be,ugna«i;-uie ans meine
Ki·ei.s·bla1ttbekiaiiiitnisaehunigen. vom 2. 3. iiud 8.J 750 und 5.3
ersiiilJe ich die Ortssbeshsörden usui sossortsigte Angabe der Zahl der
bei ishiien wolJnlhafsteni Juvalideusreiisteueuipfänger, damit die
Ueiberseusdiiug von Aiistsrakgsssoriuiilaren erfolgen kann

Es wird noch bemerkt, idasz auch Altserslreiitsuer unter dieses
etz fallen
Fehlaiiizeisge erforderlich.

J. No. L. 1.821 O e ls, den 21. Mär-z 1922.
Ausweise zur bevorzugten Absertignug

von Schtvcrtriegsbeschädigten vor Aiiitsstcllen.
Mach dein Erlaß des Herrn Reich-imbeitsininisters vom

7. September 1921 —- \III (VA) 11117/21 — haben Schwer-
betschädigite bei persönliche-r Erledigung eigener Angelegeulheitseu
vor Auitsistellen nnd sonstigen Behörden Anspruch auf bevor-
ziigltse Assibfertignng wenn sie einen entspreclJenden Jliiizioesis in
sJäiiidleiii haben

Aus-weise ···-werden von der- hiesigen ,,AmtliclJcn Fürsorge-
stclle« iisur an ilJliriisbisilJadigte msit 51) 15.5”) und mehr Er-
werbsbeschiiiiilsiiiig erteilt-, dienen LLL-LLI5 ilJier Beschädigniig ein
längeres Steihen nnd Verweilen in geschlossenen Räumen oder
bei starkem Gedränge unlutiagliclJ ist.

Die «itspoli,iei- unId ssitsrbehdrden ersuche ich,
des wiederholt ortsiiblich bekanntiigebeii

CILS, den 17.
-)-) sm-
gib du.

O-

Vo

tries

.‘:) O

8'L5L' slebten-

ljl. 152 Mär-z 192-«Z—.
Schiilferien 19

Für die Orte, aii denen sich lJolJere Schulen befinden —-
Lels nnd Beruistiasdt —- ist folgende Ferieusordunng festgesetzt-:

Osterserien:
Schluß des Uiistietrsrichtis: Mittwoch, den 5. April,
Beginn des U«ii·ter-riclJt·-·:;: Freitag den 21. Alpril

Pfingstserieu:
Schluß des Us««iisteirielJt-·3: Donnerrstiig, den 1. Juni,
Beginn des Uiisterriiihtsc Doiuiiersstsiag den 8. Juni.

Soinnierseriem
SilJliisJ des lliitesrriilJts: Donnerstag den 13. Juli,
Beginn des Unsterrichlls1Dwieustag den .1.5. August.

Herbstscriem
Schluß des Unterricle Freitag, den '29. ELp'ILanLL',
Beginn des Uiiterrichts Dienstag den 19. Oktober-.

Weihnachtsseriem
Unt·terrichitsi Freitag den «Z-«Z. Dezember,

Beginn des Uitherrichtse Dienstag, den 9. Januar 1923.
Osterscriem

Schluß de? Unter«·richte: Dienstag, Iden 27. Mär-z 1923.
Diese Ferieniordnuug gilt auch fiir die- Bollsschnlen isii

den vorgenanntien Orten.

Sehliigsz des  

Für die Schulen- der übrigen Orte des Kreises weiden für
Schiil Jahr 1922 23 wie folgt festgesetzt:

Osterferiem
SclJlusz des l-l«iiter«riclJt-s: Dienstag-, 'ÖL‘IE ll. April 1922,'

diils

Beginn des Unterrichts: —Dienstagiden 25. April 1922.
_ Psiugstferiem

SclJliisJ des Uriwteirichts: Jreitag, den 2. Jiiiii 1922,
Begisiin des Unt·tei«i«iilJ-ts: Freitag den- 16. l151m 1922.

Weihnachtsscrieiu
Unterrichts: Freitag, den 22. Dezember 1922,
Unterrichts: Mittwoch, den 3. Januar 1923.

Schluß des Schuljahres:
Dienst-ag, den 27. März 1923.

Fiir dsie Sommer- und Herbstserien sind demnach noch
zusammen 49 Tmage verfügbar.

Diese Feiien werden später von misr festgesetzt werden

1653 Oels«, »den -16. März 1922.

Listen der sehnlpsliihtig werdenden Kinder.
Den Herren Guts-- nnd Gemeinde-onrstänsdlen bringe ting die

genakue Befolgung meiner Kreijssbllsiattibellanutiiiachiiing vom 20.
Miiiis ·-i-·"s-bliastt Nr. S. 49 ——- betr. Aufstellung
der Listen der silJiilpfliclJtig werdenden Kinder und rechtzeitige
Uebersendung der Listen an die zuständigen Herren Lehrer so-
wie die Mitteilung von idem Zugange schulpfliihiligei Kisiilder

Schluß des
Beginn des

'51:

L. II.

         

san jene Lelhrer in Erinnerung
Der in der BekiauIiutmailJiing iiu ver«letztseiiAT-bssatz enthaltene

.8;)iii·we·isl auf die Ablgale der Erklärung des Vaters eines schul-
pflichtigen Kindes aiusi einer Mi·slileelJe vor ldein Landtag im
Fale das Kiud inl eiiier ·aiiild·«ereui Religion als in der des Vaters
erzogen werien 170115,-ist infolge des-Ministerialerlasselio vom 24.
Juli 1918 — Kreis-blinkt 9LL'. 66 S 208 —— ninid des Gesetzes
iiber dsieieligiose Finderirzieshuug Vom 1.3.Juli 1921 — Sh.
.le S. 9359—2111111 STSssilJulblatti 1921,S 11-5 —- lJinsasllig

L1L15L51b«.ni Die Herren Lesthrer insiiifseiisich in solchen Fiillen
nachiden B«orsilJri-ften jenes Esrslassess richten-.

— 

 

Oels, den 23. März 1922.
Scharusteiiifegergebiihrem .

Mit «)i·iick«sicht d«ar··,aiif dass die bisherigen Einkommens-«
LL'I5L515251111L1LLL der Beziilsschiornsteisnsiigerinsist-er mit »der Auf-
vaitsibewegunq der Teueriing iiiclJi Schritt gehalten haben»
hält der H«««.err siegteriingsssprasidint eine sofortig- Neufestsetzunig
der Taxe fiir eifordeilich, »die ich nachstehend ver-öffentliche:

Kehrlohntaxe fiir das Schornsteinfegergewerbe.
1. An Keihrqdbnhren fiir dsas einmalige Kehren der Schorn-

stein-e silnld zu eiitdri.chst":eiii
n) Fiir bisteigbiaii (deiitsilJe) SilJorusteine für das erste

Geschoß 1,80 elf nnd fiir jedes weitere Geschoß, welches
sdiser Schornstein- durchläuft-, 0,90 I/ inelJi,

li) siir einen unb1esteigbareni Schornstein für dais 1. und
Lkseschsosz je1cxl!»,siir jedes- lweitere Geschsosz 20 Psg
nie-Je

Ssosgeulaiiiite Sich-innige sind Schoriissteinien gleich zu erachten.

li. I. 1905

O
He
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3. Für W Aus-brennen eines russischen Schornssteines zwecks-
Eintfernung des Gljasnszrusses 25 all.

Das zum Ansbrennen erforderlich-e Material hat der
Hattssbsitzer zin liefern.

4. Die Kehrgebührens für Die Schornsteine werden nach Ge-
schossen berechnet Keller- und Dachgeschosse sind ale Voll-
gzesichosse anzusehen Dachgefchosse, die höher sind als vier
Meter, rechnen für jede angefangenen 4 Meter als- bie-
fonderess Geschoß.

Dasselbe gilt auch
Schornstein-e

Diese Taxe tritt rückswirkend ab .1. Januar 1922 in Kraft,
»weil von diesem Tage ab die Gesellenliöhne eisnshseitlichs auf
wöchentlich 500 J/ erhöht werden soll-eu. Mist dem gleichen-
Zeitpunit wird die Kehriloshntaxe rom 31). iliooember 1.921. ——
Kreis-blinkt 6. 249 —-— außer Kraft gesetzt

für frei-stehende und l)ochsgs.eführtse

L. II. 95 III L e l »;'-', Z,-;;, .‘2
Schulhaushaltsausei,äi-;z;s:.

Den Sehnltusrbüniden bringe ich meine Bei-anntstuacl·)«nng
vom 22. Februar 18922 —·— L. ll. 9511 —-—— isireisbt 6 4/1) be-
treffend Haushalttissanfchilsäge in Erinnerung und set-suche fo-
weit es noch nichit geschehen isft —— mir die Haushaltsasnschlsäge
nun ungesäumt zuzuleitten

Min 1922.

 

Oel s-, den 22. März 1922.
Kreis- und Amtsblatt-Sachregister.

Die Bezieher des Kreis- und Asmtsssblattes erinnere ich-
Daran, Die bei den Herr-en Amtsvorfteher befindlichen Sachs-
kegister für 1921 gegen Entrichtung von 8 bzw. 5 Mark abzu-
‚1111 e111.

Die eingesogenen Gelder für die absgegebenen Sachreigsifter
sind mir bis zum 27. D. Mäs. besstsitmut e«itiz11«fetI-deti·.

L. I. 1477 Osels, den 23. März 1.922.
Berichte über Morde, Brandstiftungen usw.

Der größte Teil der Herren Landjägesr des Kreises und die
Polizeiberwaltung Jttkbiusburg sind noch- mit Der am 15. d. M.
fällig gewesenen Meldung der im letzten Vierteljahr lvorge-
kommenen Verbrechen im Rückstande.

Unter Hinweis aqu meine Verfügung vom 29. September
1.921 -—— L. I. 8558 -—— 11'11D vom 25. Mai 1921 ——— L. I. 4'975
— sehe ich den Anzeigen bis zum 28. D. M. entgegen.

1.. 1. 1852

 

Oel s, den 23. März 1922.
Unfälle in gewerblichen Betrieben.

Alle Unfälle in- gewerbllichen Betrieben sind umgehe-nd
schwere-re und tödlich-e telegraphifch oder tieleph-onischs, dem Ge-
werbeaufsichtsamt zu melden. ———

unter Hinweis aus meine Verfügung im KreisbIatt 1911
S. 248 nnd die Verfü ung des Regiersunsgsspsräfidenten Brseslau
vom 23. Juni 1913 Kreissbslaitt S. 101) erwarte ich-, daß- Die
eroslizeisbelhörden die- gegebenen) Bestimmungen in Zukunft
ea· ’n.

Oels, den 21. März 1.922.
Erinnerung

iMit der Erbedigung meinem Verfügung lvkom 3. Dezember
1921 (deetiissbilatt 1921 Seite 2s54) bzwr der Erinnerung «vom«
30.. Januar 1922 (Kreisblatst Sei-te 26) -—-— betreffend die Be-
feisti ng Der mDFiidrifer11 sBezeichsnusngen asqu den Ortstafelsn

fiiiid noch immer 11111 Rückstande: Die Pioilizeitberswaflstsungen
Oels, Bernstasdst, Jullinssburg und die Herren A«mts-boriste«her in
Grüttenberg Gr. Weigelssdorß Bohtratu Cunersdorf, Zau-tos«ch,
Krafchen,, Vor taidit Bernstsadh Pangasu, Stronn·-, Akt Elliguth
Kalrdorwerih "rliitzz Dobrifchau, Schickerwiistg Vieigutth

Ich ersuche nochmals dringend nm Erledigung bis spätestens
1«. April 1922, anderenfalls ich Abihioilnng durch kostenspfllichtigen
Boten san-ordnen werde-.

J. Not L. I. 1350

—

O els, den 23. März 1922.
Erinnerung

. Diejenigen Herren «Anttsbsorstieher, Die miit der Erisedisiguug
mein-er Kreis-binttlbserfuguusg vom 1. illiarzl D. Js. ‑‑‑‑ Kr. Vl.
6. its-J ——— (n"ber Einreichung einer Nachtretsttttg Der im Bezirk
tätigen Gutsbosrstehen Gutssvorstselhsetssctellvertreter 1111D Waisen-
rate) noch samtng find-, werden dringend ersucht, dies nunmehr
alsbald nachzuholen

“mm-

Oels, den 23. März 1.922.
Betrifft Hunde-steuer

Den rstsbehiörden des stei es gehen in Den. nächsten Tagen
die Hunideftsenerhetbelist-en nach «·e.st-setzung Der. Steuer für- das
2. Halbjashr 1921 zu.

Die festgesetzte Steuer-, abzüglich ‚Der. den Gemeinden und-
Gutsbsezirtien überlassenen 20 Prozent, ist alsbald vollständig
an die Kreiskotnsmkunalkaf-sse asbzufiihsretts. «

Einfprrüche gegen die Veranlagtmg können erst im ersfteu
Halb-jahr- 1.922 berücksichtigt werden«

Ich ersucht-, in der List-e mit blauer Nummer oerssehtens die
Spalt-e 7 nach dem augenblicklichen Stande auszufüllen und-
msir die-selbe- snach Einzsisehsnnsg der Beträge umgeher zurück-
zusiendem Die 2. Lsiste verbleibt bei den- Ortsbehörden und ist«
asuf dem Lauf-enden zu erhalten.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

R1s
N

1.. I. 1941. Berti n, den 28. Februar 19s22.
Arzncitaxe.

Bekanntmachtmg.
Auf Grund des § 80 Abf. 1. Der. (sö-t"-t«oet«beorsdusnug für das

Deutsch-e Reich beftismsme vvich:
Nr 2 Abf. 1 meiner Biekanutmachung vom 23. Dezember

19211;, betreffend die deutsche Asrizueitaxe 1'922 (Rsei«chssanzesiger
Nr- 306)r, wird wie folgt geändert:

Die Apotheke-r find berechtigt, vom 1. Msiirz 1922 ab fol-
gende Tseuertinkgxsszsupsschliige zu erhabene .

für jede auf särztsliche Verordnung vom Apotheke-r zur Ab-
gabe hergerichtet-e Arznesi 1,75 s//// in den besetzten Staats--
gebieten des Westen-s “hingegen 2,15 all, für Arzneimittel
oder Asrtzsnesisen die in abgabefertiger Packng aus dem
Handele bezogen 1111D ins dieser Parkuug abgegeben Werben,
für jede Packung 0,90 all.

Der Preußische Minister sür Vollswohlfahrt.
Jstn Auftrag-e
Gottfteitn

Oel s, den 17. März- 1922.
Frühjahrs-Bullen- und Ziegenbocktörung

Unter Hinweis auf die im Kreisblatt 1912 Seite 64 ver-
öffentlichte Polizei-berordnunig über die sidruug von Zuiehtbnllen
bringe sich hiermit zur Kenntnis-, dassz ooraussiehtlich im Mai
D. 3’. eine ordentlich-e Früshijahrskörnng stattfindset.

- Mit Bezug auf § 1 des Gesetzes vom 19. August 1897
(Kre«issblat-t 189-8 6. 128) 1111D auf D 2 Der oben erwähnten
Polizeiberordnsung forderte ich die Gemeindenosrsftsände ausf, die
Besitzer von usngeköriten Bullsen hierauf hinzuweisen und die
Bullseny die zum Decken fremd-er Kühe benutzt wer-den sollen,
bei mir bis zum 15. April d. J. zur Ktöruing anzumesltdetn Jm
Interesse der Ksopstlenerfparniss beabsichtige ichs bei der Früh-
jaihrksskörung die Körkonnnisssison nur aus zwei Mitglied-ern be-
stehen zu lassen. ‚

. .311) mach-e darauf asufntserksatnt dasz sowohl Derjenige, Der
einen nichtl angekörtien Bsullen zum Decken fremder Kühe her-
gibt, als auch derjenige-, Der sei-ne Kühe von einem fremden,
nicht angseskörten Bullien decken läßt, sich ftrafbiasr macht. _

Die Bullens die zur Körng gestellt werden sollen, sind
der Körfomsmsissiiou am Mitistentrug-so-rte, mit Nasen-ringen ver-
sehen, vo rzsuscülhren. . _

Die Msutsterungsosrste und Körtersmine werde isch rechtzeitig
im Kreisblatst bekanntgebent .

Glbeischzeitig mit der Körsutng Der Bullen findet eine sobche
von Ziegenbdcken statt Nach § 8 des Ziegenbockihalctungsgesetzes
vom 14. Dezember 1920 R. G. Bl. S. 263 für 1921 find die
Gemeinden verpflichtet-, für je 80 deckfähige Ziegen einen Bock
anzuschaffen und zu unt-erhalten Ich erwarte dahier ent-
sprechende Asnmeslldungen zu den Körungen, bemerke aber, daßi
die Gebüshren auch dann zu entrichten sind« wenn das Tier
entweder nicht angekört oder überhaupt nicht svsorgefiihrt wird.

Die im Frühjahr v. J. statt-gefundenen Acnkösrsnngen ver--
lieren Ende Mai D. J. ihre Gültigkeit

Der Vorsitzende des Kreisansschnsses

Oels, den 23. März 1.922.
Bitt-seucheussolisxeiliche Anordnung

Unter dem klisindoisehsrestatt-de »der Güter Ober Noitssdors
und Vorstadt Beruftsasdt ist- Die Maul·-- 1111D Filtrueusseuchie auss-
gebrochen

Zum Sichtutze gegen die Weitergrerbreituug der Seuche wir-dl

 

L. I. 1926 auf Grund Der §§ 18 ff. des Viehseneben-gesetzes botn 2(’). Juni
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1999 (91. G. Bl. SI. 519 ff.), der Ausführungen-orschri·f«ten des
Batiiidesratis vom 7. Dezember 1911 (R. G. Bil. 1'912 S. 3 ff.)
und der §§ 154 ff. ber viehsenchentpolizesilichen Astisosrdnung des
Herrn SJJiiniistersll für L-aii-d«.wiritscl)aft, Domänen nnb For-steti-
vom 1. Mtai 1912 bis auf weiteres Folgendes angeordnet:

Den Spertibezsisrt bilden die Güter Ober Woitssdorf und
Vorstadt Bernstasdt

Sämtliche in mein-er viehssseuchenqoolizeitischeis Anordnung
vom 10. November 1919 (Kreisbilaitt S. 285) erlassenen Vor-
schriften finden auch hier Anwendung-

Diese Anordnung tritt iuit dem Tag-e ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

Oels, sden 19. März 1922.
Vf. b. M. d. J. v. 7. 3. 1922 —- II C 1180, betr. Verwendung

von Polizeibeamten außerhalb ihrer Dienstorte.
Die durch die Zeitverhäiltnisse bedingte häufige Verwen-

dung von Polizeibeamten aiiißerhalxb ihre-r Dieiiistorte hat zu
Zstveifeln über. bie Rechtiii«is,äßigksesist der Amtshandltisngeii gefiiihrr
Um dies-e Zweifet zu beheben, toerden nachfolgend die Grund-
lagen fsiirr die distliche Zuständigkeit der Polizeibeamten zu-
fammeutgefasßn

I. Jeder preuszische Polizeibeamte nnd Hilsspolizeibeasmte
musz durch die staatliche Aufsichtsbehörde zum «Politzie«i«bsea«stiiteit:
oder Hilfsspolizeibesatut-en ,,be«stsellt«« fein. Die Genehmigung oder
Bestätigung seiner Aiititaliiiiie oder- :)lnstellsnii.g schließt diese »Be-
-st«ell«u-ntg« in sich-.

Jn der Regel werden die Polizei-besonnen für. den Polizei-
sbezirt lber Polizeilbestimasltung bestellt, bei der sie angestellt sind.
D. h.», ihr Tiästilgbeitsgebiet ist asiisf den Lstit·s·spsosl«izeisbezirk dieser
Polizei-vetiwältsung be chinänikt an seinen Grenzen endet ihre Zu-
sstätildigbeit; sie- sind s rtsp o l i ze ib eia tut e.

Als solche dürfen sie in fremden Ortspolizeibszirken
o rtspioslizseiliche us Aukgelegenheiten unr- tätig werben:

21) bei der Verfolgung ans frischer Tat oder bei Gefahr im
Berzngez

b) wenn sie aus Ersuchen einer fremden- Ortspolizeiver-
waltuug in deren L-rtspolizei-—Bezirtk vou ihren Vorgesetzten
entsendet sind-; in diesem Fall-e haben sie sich bei dein fremden
Ortsposliszeiverwalter zu melden;

c.) weint sie ooii ihrem eigenen Vorgesetzten (a«l.so ohne Er-
suchen der fremden Ortspolizeivertoalstnirg) in einen fremd-en
Ortspolizeibezirh z. B. zur Aufklärung viou Verbrechen, Fest-
uaihime von B«er«brechersiiss, entsendet stud; in diese-m Falle haben
fie, sobald sie ziu polizeilichen.Vliiiitslhattiidlungen schreiten, die Zu-

in

stimmutäg des örtlichen.Pettlizeisvertoaslters einzuholen, und ztoasr
inl der egiel vorher; ist dies nicht möglich, ohne den Erfolg
zu ver-eiteln, so ist dem örtlichen Psolizeiberivalter nachher die
Handlung zu melden nnd feiner Weisung zu folg-en; für die
Vorbereitung der Hasiisditnng: Beobachtungen Ermittelungeu
untd FMtelrliungieni bedarf es feiner vorherigen Zustimmung

ge«»in der nicht (V"f. v. 13. 11. 1'905 —- lei 798-0, nicht ver-
offentl.).

Wird ein Qrtssipolizeibeaimter iu- lla n d es p o l i z e ili ch- e n
Angelegenheiten in fremde Landespiolizzeiibezirkse entsendet, so hat
er sich bei dem Leiter dieser Bezirke (Reg-i.serstiti,g·s-piriäsi"detiten) zii
meldens fasle sei-ne E«ti-ts-enlduuig nicht schon von feinem Auftrag-
igeber mitgeteilt worden ist-. Eine Meldung bei den1 Ortspolizei-
veriwialtern der Bezirke, ins denen er tätig trieb, ist je nach den
Forderungen der Aufgabe ratsasm; ihre Unterlassung beeinträch-
tigt indes die Rechtmäßigkeit seiner Amstshatidlusngen nicht

II. Werden mehrere Ortsstpolizeibeamte oder größere Ver-
bande tin fremde Bezirke entsendet» so liegen die Meldnngen
den« Führern ob.

III. Die Kosten trägt in allen Fällen die Ortsbolizeisvxew
walltusng oder diejenige Behörde, ans deren Veranlassung oder
(bei Anordnung durch die Auffi«chtssibe:l)söerse) in der-en Nutzen die
Polizeibeamten "111 ben fremden ’Psol’iszeiibezirten tsästig werben.
» IV. Mit Ausnahme des Falles der Verfolgung asiisf frisch-er
nat oder bei Gefahr im Verzuge bedarf jeder Polizeibeamte zu
der Reise in fremde Poslizeisbezirke der Genehtiiigunig des Leiters
der Verwaltung-, der er angehört

» Von der Ginholurng der Genehmigung der Regierungs-
prsctsidentem der Oberpräsidentten oder des Ministerss zu den
Reisetis wie sie durch die thgen -v. 6. 6. 1859 — M. b. I. I
5238 A, F. M. I 1359 —- nnxd v. 13. 9. 1900 — F. M.
11 217, M. d. J. In 2582 (!be!ide nicht veröff«enstl.) fsiisr die
Staatsbeamten allgem-ein svvrgefchriesben ist, kann für bie staat-
lichten Ptolizeiiex«e-kiinoijnisten —- wie ich im Einverständnis mit
dem Herr-n Fisnainizmiiiister bemerke —- fortan abgesehen werben;  

biefe Bestisiiismiusngen behalten lediglich Gültigkeit für die Polizei-
präsidentem Regiseruugsspsräsidentken und Oberkprsäsidenten selbst.

Ebenso bedarf es in Zukunft der durch die- Vis. Ev. 2. 8.
1906 —- II a 5475 (nicht berüffentf.) geforderten Anzeige über
diie Eiitsendntisg bou- Krisniinsaklsbesasmtccn in fremd-e Bezirke nicht
mehr. Nur die Giitsendung in andere Provitiszen tin-d die Ent-
seiidung größerer Ver-blinde (-3. V. von Schutzpiolizeibeasmtenb in
fremde Bezirke sind mir- nach wie vor unverzüglich zu · melden
(vgl. auch Erl. v. 25. 4. 1921 — II H 1360, nicht nerÖffien't‘L).

V. Die Bestimmungen dieses-s Erlasfes gelten entsprechen-d-
fiir solch-e »steigt-fischen Poliszeieijeliistivbeanisten welche- nicht einer
Ortsspsoliizeioerwtasltsusng san-gehören Sie haben sich ibei den Re-
gie.riisngsipräsidentten des Bezirks, in welchen sie entsendet sind,
zu ituiidein falls ihre Enstfendung nicht schon durch ihr-e vor-
gesetzte Dkiseusststesllse iiiistigetesilt lworden ist.

VI. Die zu Hilfsbeainteu der Staatsanwalt-
s chaft bestellten und von dieser entsendeten Polizeibeamten
dürfen- in fremden Ortspolizeibezirkeu ohne besondere Mel-
diitigen tätig werben. Es bleibt der Staatsanwaltschaft über-
lassen, ob sie den fremden Ortsspolizeiverwalter sveon der Eust-
sendunsg des Beamten benachrichtigen oder iu einem deitt Be-
amten mitgegebenen Aus-weise ersitchen will, den Anträgen des

Beamten Folge zu geben (Vf. v. 13. 11. 1905 —- Ila 7980,
nicht veröffen·ts·l.).

Jin übrigen erfuche ich, die Reisen vion Polizeibeamten
attf das unbedingt Nötige zu beschränken und dafür zu sorgen,
das; die ordnungsmäßige Erledigung der Dienstgeschäfte des
eigenen Polizieibseszirts nicht unter zu häufiger und zu langer
Abwesenheit der Beamten leidet.

L. l. 1839 Teils-, den 18. März 1922.

V-f. d. M. d. J. v. 4. 3.1922 ——— III 445, betr. Verlegung des
Ziehungstages der Tilsiter Pferdelotterie.

Zsisehuingsltiag 8. Juni 1922. ..
Vgl. Vf. vom 2-1. 11. 192.1 ——- IV, 15. Lot. T. 3 X (11211171

veröffentl) su. vom 24. 1. 1922 OJiIBlsiV S 115).

L. I. 1833 Oel s, den« 18. März 1922.

Vi. d. M. b. J. u. d. Fin.-Miu. v. 5. 3. 1922 —- III 45 II bzw.

I E1 701, betr. Aenderung des Lotterie- und Gewinnplanes

fiir 2. Reihe Kölncr Dombaulotterie. __

1. Zahl der Gewinne: 15170 -Sstel.; 2. Psreis des Einzel-

los-es: 10 JK; 3. Ziehiingistaiget 18. bis 20.1.1nb 22. Mast 1'922.

Vgl. Runde-ri. v. 2. 2 1921 —- Mu b. J 11,«·D. 267, F.

M. 2770 (nicht veröffentl) u. v. 24. 1. 1922 (MBliiV-. e. 111)).

Js. No. I I. 178711 O e l s, den 22. Mär-z 19«-2-2.

« Kontrattbruch von Ausliindern.
Die politische Arbeiterin Anna Knetssch hat sich am Sonn-

abend-, den 11. Februar 1922 von- ihrer Arbeits-stelle —_— Gut

Nieder. Wahn-sitz —- ohne Pariere nnd Lösung des Arbeitsver-
hältnisses entfernt nnd ist bis heute dont-hin nicht zurnckgekeihrt

Die liandwiirtfchasftkliche. Arbeitsertns Irenig Trxyhnh geb. in-

Dthiiiathiy Kirsecis Rohatysm in Galizien, That sich von ihrer Ar-
beitsstelle — Vo-r!wer·t Bin-rieth zu Gut Priestzengehoriig —- unter
Kontraktbrurhä und Zitriictslasssuxnig ihre-r ‚ Legitimationstpapiere
entfernt sit-nd ist Ibis heut-e nicht zurucksgeskehsrst

Die Ortsprilizeibehörden ersusche ich, Nachforschung-sen an-«
zustellen und mir im Ermittelunsgssfalle zsu berichten-.

Oels, den 23. März 1922.

Ermittclung eines Vermiszten
Der Sichziiler Kurt Speer ans Liaiidaii wird seist 20. Februar

d. Js vermiiszt

L. I. 19319

Personalbcfchrcibungt
sinrt Speer, geboren am 2. November 1907; Größe zirka

1,60 Meter; dsuiitielblionds; Au.gie.ti.: grau.
Er wsar bekleidet mit fchiwarzmelierster Sohne, fchwarzem

steateiy braune-r Piia:iischiesterljiisi-e?hsose, langen schwarzen Strüm-
pfen-» Schniirschnhen

Die Mutter des Versiiii.ß.teti:, Gutsbesitzer-in Jda Speer aus
Landan bei Canth, hat für die Auffindung eine Belohnung
von 3000 J6 aus-gesetzt

Im Ermitteluiigssfalle ist der Land-rat in Neumarkt zu be-
siiachrichtiigeni

—



68. '

L. I. 1940 Oelsz, den 23. Miäsrsz 1922.
Befchickung der De tastionen mit Hengst-en

des Lanng tiits Lcubus. _
Aiii 8. Dezember 11. Js. sind 1.33 Heulgistie (Olids"ensburger)

des Landgestsüts .Leiisb-u2s, die der ansteckend-en Bliitlarmsiit der
Pferde aiinstieckungåverdächtiig waren, von Leubus nach Zosseni
in Quarasnitänie verbrach-r worden. Von diesem Zeitpunkt ab
bis The-nie haben dlie Hengste bei ständiger tievärztlichser Be-
obachtung niemals verdächtig-e Erscheinung-en gezeigt Auch- die
mit Blsuit dieser Pferde in der niedizisnsifch-forenssischleii Klinit der
tieoävztlbichen Hochschule in Berlin vorgenommen-en Imer-
suche sind negatiy aus-gefallen. Hiernach sind dlie Hengste nun-
mehr til-s um«-verdächtig anzusehen. Der Herr Minister für Lan-d-
ioirtschasfstz Dosmsänieni unid Fosrsten hast daher gestattet, daß die
Hengst-e sofort die Deckstastionien begiseshien

L. I. 1802 Oele-» den 16. März 1922.
Jiiii einigem kleinen- Ortschafteni der- Ksreise Neu-rede und-

««-Glatz hat «am Man-n- nasmenis »P. Rüiiimlie·r«, der sich auch-
»J. A. Dr. C. Bock-« usiiiterschrei"bt, wiederholt Vorträge über
Gesundheitswflege gehalten. Die Aufkündigung der Vorträge,
derentwegen er sich an Geiiiseiiidievorsteher gewandt hat, erfoitgt
durch die nachstehende stiorgediruckte Bekaiisntniachkung:
 

Bekanntmachung
Heute den . . . . 192 . . findet
.. . . . . ein hoch-wisse1isch-aftlicher Vortrag
statt über- die

Gesundheitspflege
Es wird Aufklärung iiber all-e Krankheiten gegeben,

als Nieren- und Unterleiibsleiden, Magen-, G-allen-, Leber-,
Lunl en- und Nerbeiiskrankheiten, Rheiisiiiatismiis, Würmer,
Ges leschtskvaukheiten (Siphislis).

Wichtige Lebensfragen fiir Frauen und Männer.
Niemand versäume diesen so hochwichtsiigen Vortrag, da er
nur einmal geboten wird. Eltern, bringt Euere erwach-
senen Töchter mit, da für diese eine Aufklärung besonders
not tut.

Eintritt frei. Beginn piinkt 7 Uhr abends.
Nur für Erwachsene

Männer unter 21 Jahren haben keinen Zutritt.

 

Es liegt der Verdacht nahe, daiß der Mann für enipfåängsiiiiss-
verhüten-de Mittel oder Methoden Propaganda macht-.

Jlch erissuche die Polizei-behörden, auf »die Vortrags-tä-tiigkkeit
dieses Mein-es zu ach-ten und erforderlichenssalls gegen iihni ein-
zuschreiten Besondere Wahrnehmungen find mir zur Kennt-
nis zu bringen »

W  

JE. No. L. I. 41211 O eis, den« 10. März 1992-.
» Bestände der Befchaukaifen.

Die Herren Anitslboirtsteher des Kreises erssusche ich, mir bis
zum ö. April ds. Jst nach nachfolgende-in Forsinula-r zu berichten,
welchen Bestand die dortige Fl eischbeschaubasse um: 1. 4. 22 ausf-
zUIWcisseii hast. ‑

     ...- _._ ___ - _.._.
_—

 

        

Fssftkaeilild midn· gliitsIeMs zuxxzåzita 22' HEFT

Aiiitsbezirk am des f ä an22

1. 4. 21. Jahre HERRij Wege-Gehiin am .4. .

vflvßävlavßlaxmag

l

L. I. 1885 Oels, den 23. Mer 1922.
Unter dein Viehbestsasiiidie des Stellendesitzers , Max Beine-M

in Tschechfnitzi erste-is Bresslaitz ist diie Maul- -u.«n·d Klauentseuiche
kreistierärJtilhich fiestigestlellt wordeni

J-.-No.. L. I. 1749 Oe i si, deui 16. März 1922—,
»Der Mitlschipächitersssohn Fritz Gilcke - Groß »Weigiellisdorf» ist

an Stelle des verstorbenen Beschauers HMWWDA zum, Fletsch-
iind Trichineulschauier für den Befchiaiubezirk Gr. Wiengeisdorf
iinltxer Vorbehalt jederzeitigeni Widerriifs bestellt worden.

Delfin den 16. März 1922.
Bestätigung .

Der Vsrennereiiverswalter Ottio Bot-n aus Kraschen tode
hier-mit als Wiaifenlvat für den Gutsbesziri Kvaichem Kit-. Oelisi
bestätigt

L. I. 72611

 

Oele-z den 16. März 1922.

Bestätigung .

Der Fiieiistiellenbesitzer Giiistav Hoffmann ausk» Pühlaru ·iv»i-rd
hiermit alis Waisenirast für den Gemeindebezirk Pulhlau bestaticg-t.

S". Nio. L. I. 982 III

O eile-, den! 20. März 1922.

Bestätigung .

Der Frieisstellenlbektzeir Bett-hold Wagner ist Huini Gemeinde-
voiisteheo der Gent-eins e Klein- Wleiigellssdlosrs bestatiigit worden.

L. I. 1814

 

Der Landrat

Dr. Unckell.



betrifft Erhebung oder Erstnttung bei Reich-einkommen "
steuer für ins Rennungsjnbr 1920.

l) Nachdem den Stieuerpflsichtigen idie Steuer-beschei·sde
nber die Reichseinkommensteuer für 1920 fast durch-
weg zugegangen sind, haben die Hebestellen mit der
Eniziehung bialdirgst zu beginnen
»Als Grundlage für die Einziehung der Steuer

dient den Hebestellen das vom Finanzamt über-—-
sandte Sollsbuch

2) Diebereits in bar oder durch Markensverwendung
entrichteteii Steuern werden aus die laut Steuer-
bescheid zu zashlsende Summe ausgerechnet

3. Ueber-steigt die im Rechnungsjahr 1920 in bar oder
durch Markenverwendung geleistete Steiierzahlung
den Betrag der Steuerschuld, so erfolgt Rückzahlung
des Mehr-betrages.
Auf Anordnung des Herrn Präsidenten des Landes-
finanzamtes Breslan werden hiermit die Steuer-
hsebestellen (Gemeinid«e-, Gutsvorsteher nnd Städtische
pebestellery mit der Rückzahlung der zu viel ge-
leisteten Steuerbetrräge auch im Falle der Steuer-
zahlung durch Markenverweudung betraut.
»Der Steuerpflichtiige selbst hat sich also in erster

Linnean die Hohe-stelle zu wenden, bei der er die
Einzahlung geleistet hat.

5) Da die frei Veranlagten im Sollbuch nicht ent-
halten sind, ist über die von ihn-en in bar oder durch
Markenvserwendnng entriichtete und daher zu er-
stattende Sterieit«eiiie Nachweisng nach beifolgen-
dem Muster zu führen-.
Der Gesamtbetrag dieser Erstattuugeu ist von der

4

V

Endsnmme der· vereinnashiiiteii im Sollbuch in
Spalte 18 uachgewiesenen Steuer in Abzug zu
bringen.

6) IIaberfteigi Die endgültig zu entrichten-de Steuers-
schuld den Betrag der auf die vorläufige Steuer-
sschulsd entriclztet ist, so hat der Steuerpflichtige die
nachzuzaihlen e Einkommensteuer mit 5% für die
Zeit vom 1. April 1921 bis 31. Dezember 1921
zu verzinsen-. Zinsbeträge gelang-en jedoch nur zur
Erhebung, wenn sie 200 04! und mehr betragen
Die hiernach von den Stenerpflichtigeu zu zah-

lenden Zinsen sind einzuziehen und im Einnahme-
buch in seiner besonderen Spalte nachzuweisen Bei
der Ablieferung sind Zinsen im Lieferzettel stets
ersichtlich zu machen.

7) Die Städttischen Steuerhebestelleu haben die hier-
nach zu entrichten-den Zinsen selbst zu berechnen,
einzuheben und im Soll-buck) zu verbuchen Für die
Gemeinden und Gutsbezirke werden die Zins-en
später von der Frinanzkiasse ermittelt und zur Ein-
ziehiing besonders mitgeteilt. Zu diesem Zweck

- sind von deu- Gemeindeu und Gutsbezirkeu über
die erfolgten Zaihlunsgeu besondere List-en zu führen
und zur Einsenduug san »die Fiuanzkassen bereit zu
halten-. Von den Städtischeu Hebestellen sind die
Sollbücher aqu dem Laufen-den- zu halt-en und
Lelbständig abzuschließen. Mit welschem Zeitpunkt
ev Abschluß zu erfolgen hat, wird noch besonders

bekannt gegeben In Aussicht genommen hierfür
ist der 30. Juni 1922.

8. Die (Eintragungen in Die Sollbücher der Gemeinde-
und Gsutsbsezirke sollen nach erfolgter Einhebung der
Steuern durch die Finanzkasse vorgenommen werden.

9) Mist der Abführning »der ein-gehobenen Steuerbeträge
an die Finsanzbasse darf keinesfalls gewartet werden,
bis iämtliche Steuern erhoben sind. Nach § 11
sdes ntwurfs einer Anweisung für die Hilfskassen
sind vielmehr die «ebestellen verpflii ·t·-et, eingehen-de
Steuerzahlun en, sofern sie den Ge aimtbetrag von
1000 alt übersteigen in abgerundeten Beiträgen a -
sichbagsweise umgebend an Die Finanzbasse abzu-
re ern.

"r Zinsberluste »durch berspätete Ablieferung
sind die Hebestellen haftbar.

10) Ueber jede Ablieferung sind Lieferzetteb siu dop-
pelter Aussfertrisgusng na: idem vorges riebenen
Muster der Finanzkasse mit einzusenden us dem
Liieserzettel muss stets ersichtlich ein, für welches
Stetierjalir die Steuer bestinnut ist.
Sie. für die Erhebung :;«2::: L.-’--.··«-«.r--:ilit.ug z«-«;·-äu·fiige
Entschädigung von t),8 b. H. kann bei jeder Ab-
lsiezjfgruug in Abzug gebracht werben. _ .

« emerkt wird herbei, daß diese Entschädigung nu-
von dem in der Gemeinde oder Gutsbezirt wirft-id-

— N
.

V

 

aufgekommeruen und derrechneten Reinertrage be-
rechnet nnd gewährt mich, d. h. von »der Einnahme
abzüglich der Erstattungen »

12) Vorstehende Verfügung ist von den Hebestellen in
ortsüblicher Weise ekannt zu geben-.

g O els, den 22. März 1922.

Fin nzanit.

Hintz,
Obersteuerinspektor

Nachweisnng
des Gutsbezirks .‚
der Gemeinde . . . . . . . . . . . . aber
erstattete Neichseinkoinsmensteuer für 1920 an frei Ver-
anl.agte, welche im Sollbiich nicht enthalten sind.
  

  

 

-w. „u--. Unter-

Lfd. VOT- Wohnort Erstatteter fdmft

Nr Und Beruf und Betrag als-
° Zimame Straße Quits

s« jsl innig-—
i
l

Summe . ......     
Die Richtigkeit wird mit dem Hinzufügeu bescheinigt,

daß die Steuern seinerzeit wirklich eingezahlt waren und
die Erstarrung-en somit zu Recht und in dem angegebenen
Umfange an Die Einpfanigsberechtigten wirklich erfolgt
sind. _

. . . . . . . , den 30. Juni 1922.
Der Gemeinde-(G«uts-)Borsteher.

abLfscsisegelh

Bekanntmachung.
Die Herr-en Guts- und Gemeindevorsteher, welche die

Eriginal’älieebnnagen für sausgelegte Beträge bezüglich der
Personeuftandsanfnahmeformulare 1921 noch nicht an das
nuterzeichnete Finainzamt eingereicht haben, werden er-
sucht, dies bis zum 28. März d. Js. na zuholen. Auf
später eingehende Rechnungen kann eine rstattung der
Beträge nicht mehr erfolgen

Finanzamt Oels i. Schles.
O els, den 16. März 1922.

Hinb-
Obersstieireriuspekton

Bekanntmachung.
Unterzeiichiieter machst hiermit nochmals bekannt-, daß

Veranlasgungs chsreiben die von den beauftragten Ge-
meinde- und utsvosrstehern wegen Verng nicht zugestellt
werden konnten, »den Finanzäemtern zwecks anderweitiger
Zustellung zurückzugeben sind. ,

Ein entsprechender Vermerk über den Verzug-sort bzw.
über die unbekannte Abmelduug ist aus das Veraulaguugs-
schreiben zn feigen.

O els , den 20. März 1922.

Finanzamt.
J. V.:
H in tz ,

Oberstenerinspektor.
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ind oorrätig in A. Ludwig ’o
  Zu- Und Abgabgsiifiell uchdr.Rorbe.Poritta-Esw.

biubtinnle
können ohne Operatiori und
Berufsstörunggeheiltwerd.
Sprechsiunden in Breslau

Hotel {Eiermann},
Straße am Hauptbahnhof
am 1. 4. von 9——1 Uhr.
Ilr. med. III-opt-

Spezialarzt für Brut-bleiben
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Risitenlarten

Verlobunggnnzeigen

Hochzeitseinlabungen

Vennbblungstarten

Geburtsanzeigen

Trauerbriefe

Danksugnnggtarten

. liefert in kurzester Frist

bl. Ludwige Buchbrurterein
blutbe, Pulttt tb Eo.
Dels t. Seblek.
Telefon 58.
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Asthma
kann geheilt werben.
Sprechstunden in Breslan,
Teichstr.12. hochm» link-,
ich. Donnerst. v.10—1 Uhr
Dr. mm]. stinkt-«

S ezialarzt,
Betln S.W.11.

bsteuuunstbl
hübsche blonbina Anfang 20, mit grüß.
Vermögen unb urslstbnngerbsursteuer
wunsrbt glückliche im: tritt liebevollen
Herrn, auch ebne seinigen m ltlltge
Zuschristen erbeten an E. (i efe.

merlin-Ratlsborft.
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